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Darf man ein Tier töten, um einen Deich zu 
retten? 
Materialkarten: Ethische Grundpositionen (Differenzierung) 

Für leistungsstärkere Gruppen oder höhere Jahrgangsstufen lohnt sich zusätzlich ein Blick auf vier klassische 

ethische Grundpositionen, die unterschiedlich beantworten, wessen Interessen im Nutria-Fall moralisch zählen. 

Die Aufgabenkarte und die vier Positionskarten unten großformatig ausdrucken oder als Kärtchen-Set 

verwenden. 

 

Aufgabenstellung 

1. Lest die vier Positionskarten in Ruhe durch. 

2. Ordnet eurer Rollenkarte (Deichwärter:in / andere Tiere des Lebensraums / Nutria) eine oder mehrere 
dieser Positionen zu und begründet eure Zuordnung. 

3. Diskutiert in der Klasse: Welche Position vertritt eure Gruppe mehrheitlich – und warum? Wo 
widersprechen sich die Positionen? 
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Anthropozentrismus 

Nur der Mensch besitzt einen moralischen Eigenwert; Tiere und Natur werden danach bewertet, welchen 
Nutzen oder welche Gefahr sie für den Menschen darstellen. 

Reflexionsfrage(n) für eure Gruppe: 

- Wo in unserem Rollenspiel würde diese Position am ehesten vertreten? 
- Was übersieht diese Position möglicherweise? 
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Pathozentrismus 

Moralisch zählt jedes leidensfähige Wesen, also auch Tiere, die Schmerz und Angst empfinden können. 

Reflexionsfrage(n) für eure Gruppe: 

- Welche Rolle(n) aus dem Rollenspiel passt/passen zu dieser Position? 
- Was würde diese Position zur Frage sagen, ob man die Nutria töten darf? 
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Biozentrismus 

Jedes Lebewesen – auch Pflanzen – hat einen Eigenwert, weil es lebt und ein Interesse am eigenen 
Fortbestehen hat (Prinzip „Ehrfurcht vor dem Leben“, Albert Schweitzer). 

Reflexionsfrage(n) für eure Gruppe: 

- Welche Rolle(n) aus dem Rollenspiel passt/passen zu dieser Position? 
- Verändert diese Position euren Blick auf das Schilf und die anderen Tiere? 
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Physiozentrismus 

Nicht nur Lebewesen, sondern alles Existierende – auch unbelebte Natur wie der Fluss, der Boden oder 
das Gestein des Deichs – hat einen Eigenwert und moralische Relevanz, einfach weil es ist. 

Reflexionsfrage(n) für eure Gruppe: 

- Fällt es euch leicht oder schwer, dieser Position zuzustimmen? Begründet. 
- Was würde diese Position zum Umgang mit dem Deich sagen? 

 


